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Die Wirtschaftsförderer im HSK zu Besuch in den Marsberger
LWL-Einrichtungen 

marketing und Wirtschaftsförderung Marsberg 
e.V. trafen sich die kommunalen Wirt-
schaftsförderer des Hochsauerlandkreises in 
diesem Frühjahr in der LWL-Klinik Marsberg. 
Nach einer Begrüßung durch den Kaufmänni-
schen Direktor der Marsberger Einrichtungen 
des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe 
(LWL), Josef Spiertz, sowie Bürgermeister Klaus 
Hülsenbeck, folgte eine Führung durch das weit-
läufige Gelände am Standort Weist 45. Die Be-
sucher zeigten sich angetan von der Vielfältigkeit 
des Angebotes an medizinischer Versorgung 
und der Bedeutung der beiden LWL-Kliniken, 
des LWL-Wohn-verbundes, des LWL-
Pflegezentrums und des LWL-Therapiezentrums 
für Forensische Psychiatrie für die Stadt Mars-
berg und die Region.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kommunalverband mit 13.000 Beschäftigten für die 8,3 
Millionen Menschen in der Region. Der LWL betreibt 35 Förderschulen, 21 Krankenhäuser, 17 Museen und ist einer der 
größten deutschen Hilfezahler für Menschen mit Behinderung. Er erfüllt damit Aufgaben im sozialen Bereich, in der Be-
hinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur, die sinnvollerweise westfalenweit wahrgenommen wer-
den. Ebenso engagiert er sich für eine inklusive Gesellschaft in allen Lebensbereichen. Die neun kreisfreien Städte und 
18 Kreise in Westfalen-Lippe sind die Mitglieder des LWL. Sie tragen und finanzieren den Landschaftsverband, dessen 
Aufgaben ein Parlament mit 106 Mitgliedern aus den westfälischen Kommunen gestaltet. 
 


